
VON DER PFLICHT ZUR CHANCE
Warum Unternehmen das Potenzial der psychischen Gefährdungsbeurteilung verschenken



Gesetzlicher Rahmen: ASchG (§4 und §7)

Seit 2013 in Kraft

ASchG-Novelle: 

psychische 

Belastungen explizit

einbezogen – ein 

Meilenstein im 

Arbeitnehmer:innens

chutz. Siehe § 7 

ASchG

Ziel

Ziel ist die 

systematische 

Identifikation, 

Bewertung und 

Reduktion 

psychischer 

Belastungen am 

Arbeitsplatz – bevor 

Schäden entstehen 

(primäre Prävention).

Aufsicht & Fokus

Arbeitsinspektion 

kontrolliert die 

Umsetzung. Fokus 

liegt auf Prävention, 

nicht Sanktion.

Foto: gamma

Ziel



Eine Frage an Sie:

Wer verbindet mit der psychischen 

Gefährdungsbeurteilung eher Aufwand als Nutzen?

Pflicht Haken setzen, Dokument ablegen, fertig – der verbreitete Ansatz.

Chance Unternehmen wirklich verstehen und gezielt weiterentwickeln.

Viele Unternehmen betrachten die psychische Gefährdungsbeurteilung als reines Compliance-

Thema – und verschenken dabei ihren eigentlichen strategischen Mehrwert.



Ziel

Die eigentlichen Herausforderungen

Hinter diesen Fragen

verbirgt sich fast 

immer dieselbe

Ursache.



» Reduzierung von Krankenständen

» Erhaltung der Arbeitsfähigkeit

• Optimierung von 
Organisationsstrukturen

• Mehr Leistungsfähigkeit durch 
effiziente Prozesse und klare 
Strukturen

• Positives Betriebsklima

• Langfristiger wirtschaftlicher 
Erfolg

• Potential für 
Organisationsentwicklung

Segel pflegen statt 
Löcher stopfen

Richtig eingesetzt, wirkt die 

psychische 

Gefährdungsbeurteilung als 

Organisationsdiagnose –

sie beleuchtet vier 

entscheidende Wirkfelder.



4 Dimensionen
(nach DIN Norm EN ISO 10075-1)

6



Mitarbeiter/innen-Bindung und 
Arbeitgeber/innen-Attraktivität

Employer Branding und Emotionale Bindung ans Unternehmen entsteht durch: 

• Anerkennung und regelmäßiges Feedback durch Führungskräfte

• Übereinstimmung der Ziele und Werte von Unternehmen und der 
persönlichen Werten

• Weiterentwicklungsmöglichkeiten

Quelle: Schäfer, N. & Marten, E (2021). 
Mit emotionaler Mitarbeiterbindung zum Erfolg. Online: 
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC8280565/



Aus einer Pflichtaufgabe wurde ein Managementinstrument

Ein Unternehmen (ca. 20 Mitarbeiter/innen, starkes Wachstum) startet mit dem Ziel der Gesetzeserfüllung

Und endet mit einem echten Organisationsprojekt.

Ausgangssituation

Hohe Fluktuation, Stimmungsprobleme, Druck aus dem 

Management

Erkenntnisse
Mitarbeitende berichteten von unklaren Verantwortlichkeiten, 

Unterbrechungen und mangelnder Kommunikation –

punktueller Überlastung.

Maßnahmen

klare Aufgaben- und Rollenprofile, Führungsebene neu 

strukturiert, Unterbrechungsfreie Zeiten geschafft, nach

Spitzenzeiten Ausgleich geschaffen, Regelung für 

Bereitschaftsdienst

Wirkung

Fluktuation deutlich gesunken. Bewertung des Klimas und der 

Arbeitslast verbessert

Führungskräfte berichteten von spürbarer Entlastung

„Wir wollten nur das Gesetz erfüllen. Jetzt haben wir ein Managementinstrument."

Praxisbeispiel:



Warum viele Gefährdungsbeurteilungen scheitern

Der Prozess an sich ist selten das Problem. Es sind vier vermeidbare Fehler, die aus einer 

Chance eine verpasste Gelegenheit machen.

Reine Pflichterfüllung

Wenn das Ziel nur der Haken in der Checkliste ist, bleibt das Potenzial ungenutzt.

Fehlende Kommunikation

Mitarbeitende wissen nicht, warum befragt wird – Misstrauen und geringe 

Beteiligung sind die Folge.

Keine Maßnahmenumsetzung

Erkenntnisse werden erhoben, aber nicht gehandelt. Das zerstört Vertrauen dauerhaft.

Fehlende Führungseinbindung

Ohne aktive Beteiligung der Führungsebene bleibt jede Maßnahme wirkungslos.

„Nicht die Befragung schafft Wirkung – sondern das, was danach passiert."

Don‘ts



Von der Pflicht zur Chance

Pflicht-Perspektive

• Dokumentation für den Gesetzgeber

• Mindestanforderung erfüllen

• Externe Kontrolle abwenden

• Einmalige Maßnahme

Chancen-Perspektive

• Instrument der Organisationsentwicklung

• Stärkung der Mitarbeiterbindung

• Bessere Zusammenarbeit & Kommunikation

• Nachhaltige Leistungsfähigkeit sichern

Pflicht
Dokumentation für 

Gesetzgeber

Minimal
Nur Mindestanforderungen 

erfüllen

Strategie
Weitsicht und 

Nutzenorientierung

Chance
Organisationsentwicklung 

und Wirkung

„Die psychische Gefährdungsbeurteilung ist kein Arbeitsschutzformular. Richtig genutzt ist sie ein wirksames Instrument der Organisationsentwicklung."



Bereit, das Potenzial

zu nutzen?
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